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Das Kreative ist sein Leben
Der Künstler Tim Glanzmann

Madeleine Schüpfer

Im Atelier am Malen

Der Künstler Tim Glanzmann aus Obergösgen, geboren

1998 in Ölten, Sohn der Objektkünstlerin Silvia
Glanzmann, zeigt in seinem Atelier im Familienhaus,
im Garten und in kleinen Abstellräumen seine besonderen,

unter die Haut gehenden Bilder sowie kinetische
Skulpturen aus Eisen, Blech und anderen Materialien.
Tim Glanzmann hat sich alles selbst beigebracht.
Jedes Bild, jede bewegliche Skulptur hat seine, ihre
eigene Geschichte, oder besser gesagt Geschichten,
denn beim Betrachten steigt man in ganz unterschiedliche

Befindlichkeiten ein. In den grosszügigen Bildräumen,

die voller Bewegung sind, als führten sie einen
beseelten und beschwingten Tanz auf, entdeckt man
erzählerische Motive, surreal verfremdete Zeichen und
Andeutungen, das Fragment eines Gesichtes, eine

Andeutung von Haaren, Augen, minimalistisch eingebaut
in die Gesamtbewegung, einen Mund, einen Arm, eine
Hand. Die Linien und schwungvollen Rundungen
gehen weiter in ganz unterschiedlichen Farben. Motive
machen sich bemerkbar, eigenwillige Verzierungen,
Geschichten erzählende Markierungen, nichts wird aus¬

formuliert, alles offen und verschmilzt trotzdem zu
einer faszinierenden Einheit. Erstaunlich sind die
wellenartigen Bewegungen, die wie Musik durch die
Bildräume schweben. Nichts ist eindeutig fassbar, eines löst
sich im anderen auf, Farbtöne schaffen eine faszinierende

Befindlichkeit, man steigt ein in diese Bilder,
sucht nach einzelnen Motiven und merkt, dass es nicht
wesentlich ist, das einzelne Motiv zu erfassen, sondern
die Gesamtaussage ist es, die einen in ihren Bann zieht.
Kraftvoll und dynamisch, poesievoll und verträumt
sind die Motive. So phantasievoll kann eine Welt in
Bildern sein, wenn man die Fähigkeit besitzt, innere
Bilder frei zu machen, was einen bewegt, zu formulieren.

Wenn man so mit Farben und Formen umgehen
kann, so viel fantasievolles Vorstellungsvermögen hat,
das man sichtbar machen kann, dann wird das Ganze

zu einem einmaligen Erlebnis.

Tim Glanzmann im Werkstattatelier
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«Pfau», Acryl auf Leinwand, 160x 110 cm, 2021

Ein grosser Vogel bewegt sich, eingefangen in einem
kreisrunden Element und doch frei, so dass man das

Gefühl hat, er flöge davon. Ein Gesicht ist in seinem
Schatten zu erkennen, ein Arm, eine Hand, man geht
den Spuren nach, kann vieles erkennen, und vieles bleibt
Geheimnis, ist einfach da in einer Selbstverständlichkeit,

die berührt. Die Farben spielen ihre eigene Melodie,

in der Bewegtheit der Linien entdeckt man kleine
erzählerische Zeichen, einen Baum, Sonnenlicht,
Blumen, ein radähnliches Gebilde, ein Gesicht, Wolken
über den kleinen Bäumen, Himmel und Erde.

Man geht den Verzierungen nach, entdeckt immer wieder

neue Akzente und Betonungen und erkennt, dass

das menschliche Vorstellungsvermögen unfassbar ist,
jedenfalls bei Tim Glanzmann, der so einmalig in Welten

eintaucht. Diese Bilder sind von solch starker
Ausdruckskraft, dass man sie nicht mehr vergessen kann,
sie faszinieren in einer einmaligen Direktheit. Stille

Aussagen im Kontrast zu bewegter leiser Poesie, im
Spiel mit tänzerischer Leichtigkeit - alle Komponenten
sind vorhanden.

Gegenwärtig gestaltet er Objekte, kinetische Skulpturen

aus Eisen, Blech und anderen Materialien. Er
entdeckt Dinge, Gegenstände, die in seinen Skulpturen
eine ganz neue Bedeutung erhalten, immer spielt das

«shine», Acryl auf Leinwand, 140x 100 cm, 2021

Bewegte eine Rolle, zarte Melodien, Geräusche, Rädchen

über Rädchen, Bewegungen, fesselnd und fassbar,
dann wieder reizvoll verspielt. Seine Skulpturen, die

grösseren ganz besonders, faszinieren, vermögen einen
in ihren Bann zu ziehen. Nicht nur das Künstlerische
fesselt, sondern vor allem der Ideenreichtum, der zum
Tragen kommt. Nichts ist so, wie man glaubt, dass es

sein müsste, die einzelnen Gegenstände, oft weggeworfene

Dinge, die man nicht mehr braucht im täglichen
Leben, bekommen eine neue Bedeutung, setzen
Zeichen und schaffen damit ein Gesamtkunstwerk.
Humorvolles ist zu entdecken, aber auch Andeutungen von
der Vergänglichkeit des Lebens. Bewegung ist
auszumachen, auch stilles Verharren. Man erlebt alle Dimensionen

des Betrachtens und dies macht diese Skulpturen
zu einem Erlebnis. Man fragt sich, woher dieser junge
Mensch, dieser Künstler, seine innere Kraft nimmt,
ganz Neues zu gestalten, Kunstobjekte zu schaffen, die
zwar verträumt und verschlüsselt, aber fassbar im Raum
stehen. Tim Glanzmann ist ein Künstler, der einmalige

Begabungen in sich trägt, nicht nur eine, sondern
in seiner unerschöpflichen Fantasie in verschiedenen
Räumlichkeiten des Denkens und Fühlens zuhause ist.
Er ist ein Künstler, der in sich Einmaliges schafft und
seinen ganz eigenen Weg gefunden hat.
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